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„Dir AM RomBrrlin bleibt unberührt"
Unlerrvieknung 668 ^ blcommen8 I ôn6on -Kom Keule naekmiltug / Keine kiüclrkekr ?ur 8tre8a -? iont

Rom.  14 . April . Einem amtlichen Bericht
zufolge wird das italienisch -englische Abkom¬
men heute nachmittag in Rom im Palazzo
Ehigi unterzeichnet . Der englische Botschaf¬
ter Lord Perth  wurde am Donnerstag in
Anwesenheit des italienischen Außenministers
Graf Ciano von Mussolini  empfangen.
Es wird als wahrscheinlich angesehen , daß
Graf Ciano eine Reise nach London antritt.

In der italienischen Presse wird betont
daß das Abkommen endgültig eine Periode
der Spannungen beschließe und eine gün-
stige Atmosphäre kür eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit schasse. Dies sei für alle
Länder von unschätzbarem Wert . Das „Mel-
sagero ' wendet sich energisch gegen die iran-
zöfischen Kreise die jetzt schon wieder ver¬
suchen . Mißverständnis zu schaffen . Die
..Rückkehr zur Stresa -Front und der Zusam¬
menbruch der Achse Nom -Berlin ' wird schar!
zurückgewiesen.

Die Achse Rom -Berlin ", erklärt der .Mes¬
sagers ' demgegenüber . ..bleibt unberührt und
unerschütterlich . Diejenigen , die die Vergan¬
genheit und längst zerstörte Positionen wie¬
der ausleben lassen möchten , stehen nicht nur
außerhalb jeder historischen Realität , son¬
dern übersehen geflissentlich alle politischen
Regeln ."

In seinen Verhandlungen mit England
habe Italien nie irgend welche Einwände
Hinsichtlich der englisch -französische -! Bezie¬
hungen erhoben . Es märe wünschenswert

Dr. Srilk baiM den Wahlhelfern
Berlin.  14 . April . Der Reichsminister

des Innern , De . Fr ick.  gibt folgendes
bekannt : Die Volksabstimmung vom 1v . April
1938 hat ein überwältigendes Treuebekennt¬
nis des geeinten deutschen Volkes zu seinem
Führer Adolf Hitler ergeben . Den zahlrei¬
chen Volksgenossen und Volksgenossinnen,
die in den Ab st immungsvor ständen
und sonst bei Durchführung der Abstimmung
ehrenamtlich tätig waren , spreche ich Dank
und Anerkennung aus . In diesen Dank
schließe ich neben sämtlichen beteiligte»
Reichs -, Landes - und Gemeindebehörden die
Deutsche Reichsbahn , die Deutsche Ileichspost.
die deutschen Schiffahrtsgesellschaften wie
alle übrigen Verkchrsunternehmungen ein,
die zur Erleichterung der Stimmabgabe bei¬
getragen haben.

Ganz besonders gilt mein Dank den
Helfern im Lande Oesterreich,
die trotz aller Schwierigkeiten , die die erst¬
malige Veranstaltung einer das ganze Volk
erfassenden Abstimmung naturgemäß mit
sich brachte , ihre reibungslose Durchführung
ermöglichten.

Sie MtelmeerWe errMt!
Vinaroz von den Rationalen eingenommen

London,  15 . April . Einer Meldung aus
Saragossa zufolge sind die nationalspanischen
Truppen unter Führung des Generals
Aranda  am Freitagnachmittag in die
spanische Küstenstadt Vinaroz.  süd¬
lich von Tortoia , eingcrückt . Damit ist die
einzige bisher noch übrige Landvcrbindung
zwischen Barcelona und Valencia abge-
schnittcn.

Weiter gelang es den nationalen Trup¬
pen an der westlichen Pyrenäensront,
den 3300 Meter hohen Gipfel des Mala-
detta - Gebirges  einzunehmen . Zugleich
fielen den Nationalen 8 Ortschaften in die
Hände , von denen die wichtigste , Benasgue , im
Esera -Tal , knapp 10 Kilometer von der fran¬
zösischen Grenze entfernt , liegt . Ferner wurde
Las Chia -Gebirge gesäubert.

In der Provinz C a st e l l o n setzten die
Abteilungen aus Galicien erfolgreich den Vor¬
marsch zum Meer fort . Wenige Kilometer west-
lich der Küstenstadt Vinaroz wurden die
Städte Canet , Traiguera , La Jana und Cer¬
vera del Maestro eingenommen . An der Straße
nach Valencia fiel das Städtchen San Mateo.
Im Abschnitt Torrosa  wurden 8 kölsche-
wistische Maschinen abgeschossen.

daß auch von französischer Seite
nicht etwa der Anspruch erhoben werde , die
italienisch -englische Wiederannäherung zum
Vorwand für eine Einmischung in die Be¬
ziehungen zwischen Nom und Berlin zu neh¬
men : ebenso wünschenswert wäre es , daß
man in Frankreich , anstatt sich ein Bild von
der Lage zu machen , das den eigenen Wün¬
schen entspricht , endlich die reale Lage
erblicke . Die Achse No m -B erlin stelle
heute jedenfalls das Grund-
element der tatsächlichen euro-
Päischen Lage dar.  Auch der Mai-
tänder ..Corriere della Sera " unterstreicht,
daß die Unterzeichnung des italienisch -eng¬
lischen Abkommens weder außerhalb der
Politik der Achse Berlin -Nom liege , noch
gegen sie gerichtet sei . Es könne vielmehr
einen ersten Schritts zu einer allgemei¬
nen Entspannung  bilden , denn die
englisch -italienischen Beziehungen seien nicht
Selbstzweck.

Die italienische Politik , so betont „Gior-
nale d 'Italia . bleibt unverbrüchlich an die
vom Duce eindeutig definierte Linie gebun¬

den . die im System der internationalen Ab¬
kommen verankert ist . Es ist nicht Brauch
der italienischen Politik , sich nach dem
Winde zur drehen  und nach den Jah¬
reszeiten zu ändern . Sie verfolgt ihren
durch den Grundpfeiler der Achse Rom -Ber-
lin bestimmten Kurs , den das neue italie-
nisch -englische Abkommen in keiner Weise be-
rühren kann . Die beiden Richtlinien , die
von Rom nach Berlin und heute nach Lon¬
don ausgehen , zielen beide wenn auch mit
verschiedenen Funktionen und Wesenszügen
sowie zu verschiedenen Zeiten reif geworden,
auf den Frieden  und eine neue und
dauerhaftere Ordnung in Europa hin.

Höre Belifha in Neapel
Der englische Kriegsminister Höre Be-

lisha  ist am Freitagnachmittaq an Bord
eines Militärflugzeuges in Neapel eingetrof¬
fen , wo er vom Präfekten und hohen faschi-
stischen Beamten sowie dem englischen Konsul
begrüßt wurde . Höre Belisha wird am
heutigen Samstag seine Reise nach Catania
und Malta  fortsetzen.

,,^ UN muö 8ick 3Ü68,
att68 senden !"

von Hans Oähn

Oer große Sänger unserer schwäbischen Hei¬
mat , Ludwig Llhland,  schenkte der ^ Nach-
welt diese Verse zu einem neuen Frühlingstag.
Er spürte das Werden und Wachsen in der
Natur und bei den Menschen und sprach zu
ihnen : „Nun , armes Herz , vergiß die Dual!
Nun muß sich alles , alles wenden . "

Auch über unser Volk , über seine viel¬
gestaltigen Gaue , ist der Frühlingssturm ge¬
braust . In den Herzen ist neues , starkes Hof¬
fen und unsere Augen sehen das mächtige Er¬
wachen der Natur.

Nach den Tagen des größten völki¬
schen Bekennens  aller Deutschen zum
gemeinsamen Vaterland , halten wir Zwie - .
spräche  mit uns selbst . So ist es Art und
Wesen bei uns , denn unsere Taten sind immer
getragen von den Regungen des Herzens . Oer
Führer des deutschen Volkes hat in wenigen
Wochen die Herzen und Sinnen der Ostmärker
erobert . Seine Mitarbeiter stehen , wie er,'
mitten im Volk;  deshalb wußten sie, wo
diese Menschen an der Oonau am meisten Rot
litten . Oeshalb sprachen sie nicht von Pro¬
grammen und Theorien , sie pochten an die
Herzen dieser Menschen und fanden williges
Gehör . Oas Ergebnis des 10 . April wird
deshalb in alle Zeiten als Bekenntnis
zum gleichen Blut  und zum gleichen
Ideal , als ein immerwährendes Fanal der
Einigkeit , hineinragen.

Oie Welt um uns , die sich so oft schon als
unberufene Kritikerin an den Vorgängen unse¬
res Großrelchs versuchte , wird deshalb nie die
Gründe unseres gemeinsamen Handelns ver¬
stehen können , well sie die Kraft unserer
Ideale  zu niedrig elnschätzt . Oas war vor
25 fahren schon, wie auch heute . Als damals
die Trommeln im August 1Y14 die Deutschen
im Reich und ln der Ostmark zu den Waffen
riefen , trat dieses Volk diesen Gpfergang an,
weil es in seinem Innersten spürte , daß es in
diesem Krieg nicht um den Bestand von Mo¬
narchien ging , sondern um das Lebens¬
recht  aller deutschen Menschen . Oie Haß¬
verträge , die nach dem verrat von 1Y18
Oesterreich und Deutschland zu Sklavenvölkern
erniedrigten , bestätigten diese Annahme in ihrer
ganzen unerbittlichen Grausamkeit . Nur waren
falsche Propheten ln unserer Heimat aufge-
stanöen , deren schändliches Werk es war . die
Ursachen des deutschen Zusammenbruchs zu
verschleiern . In rabllosen wirtschaftlichen und
politischen Interessengruppen zersplittert , war
unser Volk völlig schutzlos art - und blutsfrem¬
den Einflüssen prelsgegeben.

Bis der „unbekannte Meldeqänaer " aus dem
großen Kriege aufstand und Männer und
Frauen um sich sammelte und sie anführte zum
Kampf um die Freiheit - es deutschen Blutes.
Man spricht in diesen Tagen viel von Liebe.
Glaube und Hoffnung.  Für viele sind
diese Begriffe eu Scblagworten entwürdigt .' zu
Geschäften mißbraucht worden . Adolf Hit¬
ler  gab ihnen wieder einen wirklichen
Wert: „Wir Nationalsozialisten wollen unser
Vaterland lieben und lieben lernen , eifersüch¬
tig lieben lernen allein und keinen anderen
Götzen neben kbm dulden Wir kennen nur e i n
Interesse , und das ist das unseres Volkes . Wir
hoffen und glauben , daß Deutschland wieder
groß und gewaltig wird und werden mußs " -
Diese Predigten an das deutsche Volk fanden
nur langsam Gehör . Denn Las Befolgen dieser
nationalen Gebote verlangte Opfer , Entsagung
und oft sehr viel Mut . Oie Phrasen vom
Marxismus . Liberalismus und Bolschewismus
waren dagegen für das Ohr bequemer . Bis
die Arbeitslosigkeit , der Hunger , alle Schein¬
blüten vernichteten . And erst als vor der Felö-
herrnhalle die Seschoßaarben der Reaktion ln
die Reihen deutscher Männer schlug , als Mos¬
kau den Bruderkrieg in Deutschland organi¬
sierte , als Juden und deren Gesinnungsgenos¬
sen daran waren , Oeutlckiland völlig zu rui¬
nieren , da strömten die Menschen in ihrer Not
zu dem getreuen Eckehard . Er gab ihnen
wieder den Glauben an Deutschland,
die Liebe  zum andern Volksgenossen und
die Hoffnung  auf eine bessere Zukunft . In
der Erkenntnis , daß ein gemeinsames Schicksal
das gleiche Blut verbindet , fanden sich die
Millionen in einer starken Gemeinschaft zu¬
sammen.

„Zedes Volk bestimmt sich selbst sein Los,

Oslerkreuüe in ckeukckem

--

Nun brechen auf Sie Schollen , Es duften wieder die wiesen
Im schwäbischen Ackerland . Kräftig km Sonnenschein.
Es regen sich die vollen Die kühlen Duellen fließen,
Körner in Gottes Hand . Schneller ins Land hinein.

And überall ein Klingen
von weither in der Luft,
Ein Singen und ein Schwingen

von vogelsang und vuft . Nelmul Niirlcer«
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AranröMe Generalstäbler in Rotspanlen
Onenlzve ^le künmisekunA / Oerüekts um Ninislerbesuek in I-onäon

kügeaderlckt 6er !45 - ? re » ,e

zu Freiheit oder Sklaverei ! - And ist das
Dunkel noch so groß , ein weg zum Licht ist
immer frei !' (von B . v. Selchow .) - Auch
diese Morte eines Freisteitsdlchters fanden ihre
Verwirklichung . Oie Gemeinschaft der Deut¬
schen hatte wieder zu kämpfen und zu opfern
gelernt Sie machte sich frei von ihren kat¬
schen Götzen und warf ihre Ketten ab. Mo
blinder Haß künstliche Grenzen Volk von Volk
trennen wollte , brach nur um so elementarer
der Freibeltswille sich Bahn . Deshalb stand
die Melt am Abend des 10 . April so fassungs¬
los vor dieser gewaltigsten vertrauenokunü-
gebung . And doch war für uns Deutsche die¬
ses „Ja " so selbstverständlich , well ein „Nein'
verrat an uns selbst, am eigenen Blute ge¬
wesen wäre.

Endlich sind nun diese Schranken - er Ge¬
walttätigkeit gefallen . Aach langen Iahrbun-
derten der Irrungen fand sich Bruder zu Bru¬
der und gläubig sehen die 75 Millionen auf zu
ihrem Führer , der dieses Münder vollbrachte.
Jetzt erst beginnt das gemeinsame Schaffen
der größten europäischen Nation . Oer Ar¬
beiter , der an der Merkbank steht, der Bauer,
der den Pflug über seine Aecker zieht , der
Gelehrte , der uns sein Missen vermittelt , sie
alle , alle sehen setzt den neuen , kelleren Tag,
And der Frieden der Arbeit wird beschirmt von
einer uarken und stolzen Mehr . . . l

Nun hat sich alles , alles gewendet . Aeber
Klassen und Stände hinweg reichen sich die
Männer und Frauen unserer größeren Heimat
die Hände . Gin Volk feiert Auf¬
erstehung , und Freude und Glück
w och nt wieder in unserer Mitte.

Drei Sebälter für Wiebereingeslellte
T i 8 e n d e i- i c k t 6 s r 018 Presse

r6 . Wien , 15. April . Die niederösterreichische
Landesregierung hat beschlossen , den in der
Systemzeit wegen nationalsozialistischer Haltung
entlassenen und nun wiedereingestellten Be¬
amten und Lehrern  sofort drei Gehalts-
beztige  auszuzahlen . Wie notwendig und drin¬
gend die politische Schadensgutmachung ist , geht
aus den schweren Schäden hervor , welche die ge-
maßregelten Beamten erlitten haben . Sie waren
jahrelang der bittersten Not preisgegeben . Dar-
über hinaus standen sie unter dem steten Druck
des Systems , das sie fortwährend verfolgte und
demütigte . Die wirtschaftliche Not zwang sogar
viele , ihr Hab und Gut zu verpfänden.

Tirol bekommt neue Straßen
Im Rahmen des von Generalfeldmarschall Gö-

ring verkündeten Aufbauprogramms wurde im
Tiroler Oetztal an der Reutter Reichsstraße zwischen
Holzleithen und Nassereith mit den Straßen¬
arbeiten  begonnen . Damit hat dieArbeits -
losigkeit im Oetztal ihr Ende  gesunden.
Es müssen schon die Arbeiter aus den entlegensten
Tälern dieser Bezirke herbeigeholt werden . Das
großzügige Straßenbauprogramm macht umfang¬
reiche Vorerhebungen notwendig , da das Straßen-
wesen in Tirol in keiner Weise modernen Anfor¬
derungen entspricht . Der chronische Geldmangel
in der Systemzeit wirkte auf das Tiroler Stra¬
ßennetz so verheerend , daß allein für die Staub-
freimachung der Straßen der Betrag von drei
Millionen Schilling ausgewendet werden muß.

Auch die Vorarbeiten für den Bau des gewal¬
tigen Kraftwerkes bei Persenbeug  an
der Donau sind bereits begonnen worden . Dieses
Kraftwerk wird eine Gesamtleistung von 145 000
PS . erzielen . Der Aufstau der Donau erfolgt nahe
dem Schloß Persenbeug durch ein bewegliches
Wehr , an das sich zwei Schiffsschleusen von un¬
gefähr 230 Meter nutzbarer Länge und 24 Meter
Breite anschließen.

gl . Paris , 15. April . Das italienische
„Giornale d'Jtalia ' führt in einem Leit¬
artikel aus . daß sich Frankreichs Verhalten
Spanien gegenüber bisher stets zu Gun¬
sten der Roten  ausgewirkt hat . Leon
Blum habe die Einmischung derartig ver¬
stärkt , daß Frankreich an den Rand einer
offenen Intervention und Europa bis dicht
vor einer Katastrophe  geführt worden
seien . Daladier habe nunmehr diese Erbschaft
zu tragen . Der verzweifelte Widerstand der
spanischen Bolschewisten und ihre letzten
Versuche einer Gegenwehr seien zum großen
Teil auf die französische Hilfe zurückzu-
sühren.

Das Blatt hebt besonders hervor , daß sich
in Rotspanien zahlreiche französische Gene-
ralstäbler  aufhalten , die sich davon über¬
zeugen , wie die mit französischen Waffen aus¬
gerüsteten katalanischen Truppen kämpfen.
Auch die Befestigungen in Katalanien seien
nach den Weisungen der französischen Tech¬
niker und sogar des französischen General¬
stabs angelegt worden . Durch die direkte
französische Anteilnahme an den Kämpfen
um die Küstenstellungen habe der Vormarsch
der Rationalen zum Meer eine Verzögerung
erfahren . Weiter Hab« der französische Gene¬
ralstab einen Bericht über die Lage Sowjet-
Spaniens ausgearbeitet , sowie eine aus¬
führliche Liste französischer Generäle , Offi¬
ziere und Techniker , die sich zur Zeit in Rot-
Spanien befinden.

„Keine offiziellen Äeyrn
Nach Berichten der Pariser Presse reisen

Daladier , Chautemps und Bonnet nach dem
26 . April nach London . Diese Meldung
wird jedoch insofern dementiert , als Mini-
sterpräsidcnt Daladier bei einem kleinen
Kabinettsrat in Paris die Minister aukge-
lordert hat . während der Zeit der Ausarbei¬
tung neuer Verordnungen zur Behebung der
sozialen Konflikte und der Streikbewegung
keine offiziellen Reisen zu unternehmen.

Der britische Botschafter in Frankreich , Sir
Eric Phipps,  hatte am Donnerstag eine
Unterredung mit Bonnet,  der am Freitag
den Beauftragten der sowjetspanischen Banden
empfing . Marineminister CamPinchi  be¬
sprach sich mit dem Ersten Lord der britischen
Admiralität , Duff Cooper.

Im Anschluß an die Unterzeichnung des
englisch - italienischen Abkommens das . wie
amtlich m London bestätigt wird am heuti-
gen Samstagnachmittag geschieht fordern
die französischen Zeitungen ein Erwachen
der französischen Diplomatie.
Man verlangt eine enge Zusammenarbeit
mit Nom und läßt durchblicken , daß man
sehr viel Gefallen an der Wiederherstellung
einer Art Stresa - Front  mit Spitze
gegen Deutschland hätte eine Auslegung
gegen die sich jedoch die italienischen Zei-

tungen bereits schärsstens wenden . Der
„Matin ' plädiert sür eine Engergestaltung
der Fühlungnahme zwischen deüGeneral-
stäben  Frankreichs und Englands und
will wissen , daß sich der englische Kriegs¬
minister Höre Belisha  während seines
kurzen Aufenthalts am Donnerstag ans dem
Pariser Flughaken mit dem französischen
Lustfahrtminister bereits über dieses Pro-
blem unterhalten habe . Der französische
Botschafter in London , Corbin  soll am
Donnerstag nach Paris abgereist sein , um
die englisch -französischen Besprechungen vor¬
zubereiten . Er soll eine amtliche Einladung
sür Ministerpräsident Daladier und Außen¬
minister Bonnet von Lord Halifax überreicht
bekommen haben.

Die italienische Heilung „Tevere " wendet sich
entrüstet gegen die Gerüchte über General¬
stabsbesprechungen und schreibt : „Militärische
Abkommen , an denen Frankreich teilnimmt,
interessieren direkt alle Mittelmeerstaaten und
vor allem Italien  wegen der besonderen
Stellung , die es nach der Eroberung des Im¬
periums einnimmt . Sollten sich die Pläne , die
die englische Presse dem französischen Minister
zuschreibt , als Tatsache erweisen , ist es an¬
gebracht , sofort zu erklären , daß eine Ent¬
spannung in Europa nicht möglich
sein wird , wenn man versucht , tendenziöse
Ausgleichsposten in den Rahmen aufrichtiger
Uebereinkommen hineinzuschmuggeln.

Zahlungsabkommen Paris —Rom
Am Donnerstag wurde ein italienisch¬

französisches Handels - und Zahlungsabkom¬
men unterzeichnet . Die Vereinbarungen se¬
hen die Aufhebung des Clearing - Sy¬
stems  und die Wiederherstellung der
Zahlungsfreiheit  zwischen den beiden
Ländern vor . Auch darin sehen die franzö¬
sischen Zeitungen schon ein Zeichen dafür,
daß sich die Beziehungen zu Italien bessern.

Die italienischen  Zeitungen stehen
der Außenpolitik der französischen Negierung
jedoch sehr abwartend gegenüber . Es wird
lediglich betont , daß der neue Außenminister
vielleicht nicht in dem Maß wie seine Vor¬
gänger an die politische Linie der letzten
zwei Jahre gebunden ist . Im übrigen aber,
so betont z. B . der „Messager » ' , ser die Re¬
gierung noch viel zu sehr mit inneren An¬
gelegenheiten beschäftigt und schweige sich
aus außenpolitischem Gebiet aus . Daß dieser
Einwand nicht unberechtigt ist , zeigt die Tat¬
sache, daß die Streiks  in der französi¬
schen Metallindustrie fortdauern,  wenn¬
gleich der Widerstand der Arbeiterschaft ge¬
gen die marxistischen Hetzer im Wachsen zu
sein scheint . Nebenbei hat die französische
Kraftwagenindustrie , die noch vor einigen
Jahren einen ausgedehnten Markt be¬
herrschte . seit 1929 um 50 v . H. weniger aus¬
geführt . ein „Erfolg ' der 40 -Stunden -Woche.

«Amerikas Wirtschaft auf dem toten Punkt"
4 »/2 Î illisrcjsn vollsr Ztaai88ubv6nlionen 8oHsn Kelsen

>Oesterreichs Fremdenindustrie atmet auf
Die Nachricht , daß im Reiseverkehr zwischen dem

! bisherigen Reisegebiet und dem Lande Oesterreich
sämtliche noch bestehenden finanziellen Beschrän¬
kungen aufgehoben sind , ist in der deutsch -öste»
reichischen Bevölkerung mit großer Freude aus¬
genommen worden . Namentlich der Fremden-
rndustrie  hat dieser Erlaß neu hoffnungsvolle
Perspektiven eröffnet . Man rechnet allgemein da-

! mit . daß unzählige Volksgenossen , die in den letz-
>ten Jahren durch die Devisenbestimmungen von
I einem Besuch Oesterreichs abgehalten wurden , dies

jetzt nachholen werden . Wie von unterrichteter
1Seite mitgeteilt wird , sollen durch KdF . - Fahr-
' ten  größten Stils auch den Minderbemittelten

ermöglicht werden , die einzigartigen Schönheiten
der Ostmark kennenzulernen.

Zwei Flughäfen für Salzburg
Wie jetzt bekannt wird , erhält Salzburg zwei

modern eingerichtete Flughäfen.  Die
bestehende mangelhafte Landewiese wird großzügig
ausgebaut und dazu sollen nordwestlich von ihr
der zweite große Flughafen gebaut werden . Diese
neue Anlage wird direkt an dem Betonband der
Reichsautobahn Salzburg — Wien liegen . Einer der
beiden Flughafen wird dem Flugsport allein die-
nen . Die Feftspielstadt Salzburg verfügte bisher
über einen Landungsplatz , der jeder Anforderung

^die man an einen neuzeitlichen Flughafen stellt
! Hohn sprach . Es war auf dem Maxtlaner Feld

«m Westen der Stadt nichts anderes vorhanden
j als eine nicht einmal völlig eingeebnete Lande¬

wiese . die nur unzulänglich begrenzt und bezeich-
! net war und auf der im Sommer Gras und Blu-
! men üppig sproßten.

Vürckel ln-er Saarvlalz
bü . Reustadt -Weinstratze , 15. April . Der

Bevollmächtigte des Führers für Oesterreich.
Gauleiter Bürckel.  ist nach seinem Erlaß
über den vierzehntägigen Osterfrieden am
Mittwochnachmlttag im Flugzeug , von Wien
kommend , in seinem Wohnort N e u st a d t
an der Weinstraße eingetroffen . Die Bevöl¬
kerung der Stadt , die gleichzeitig Sitz der
Bauleitung Saarpsalz ist . bereitete dem Gau¬
leiter einen überaus herzlichen
Empfana

Washington , 15. April . Die ständig sich
weiter zuspitzende Wirtschaftskrise in den
Vereinigten Staaten von Amerika führte da¬
zu . daß seit dem Wochenende im Weißen
Haus täglich Konferenzen  zwischen
Roosevelt und seinen Ratgebern über Hilfs¬
maßnahmen stattfanden . Donnerstag abend
legte Roosevelt  in einer Rundfunkrede
die über sämtliche 700 amerikanischen Sen¬
der übertragen wurde , dem Volk seine Ideen
vor . Er stellte zunächst fest, daß die Wirt-
schaft Amerikas im letzten halben Jahr i m-
mer schlechter  geworden sei und etwas
getan werden müsse , bevor die Lage endgül-
tia ernst werde.

Die Ursachen des Niedergangs , so erklärte
Roosevelt , waren Ueberproduktion
und zu starkes Anziehen der Preise so daß
die Kaufkraft nicht nntkam . Er wünsche , daß
keine Reformmaßnahme des New Deal auf¬
gegeben werde , sondern daß man sich der
Werkzeuge bediene , die er und der Kongreß
seit dem Jahre 1933 geschaffen hätten . Er sei
nicht der Ansicht , daß die amerikanische
Wirtschaft sich durch ständige und notge¬
drungen immer größere Regierungs-
subventionen  aus lange Sicht erholen
könne . Um aber über den gegenwärtigen
toten Punkt hinwegzukommen und um für
die Millionen zu sorgen , deren Arbeitslosen-
Unterstützung jetzt ablaufe , um weitere Fa-
briken und andere Großbetriebe vor dem Zu¬
sammenbruch und damit vor dem Brotlos¬
werden weiterer Millionen Arbeiter zu be¬
wahren . schlage er die Aufwendung von
Bundesgeldern in Höhe von etwa 4 Vr
Milliarden Dollar  vor.

Entsprechend dem Vorschlag des Präsiden¬
ten Roosevelt gab das Schatzamt bekannt,
daß die „sterilisierten ' Goldbestände in Höhe
von 1.4 Milliarden Dollar  der Bun¬
deskasse in Verbindung mit Roosevelts Wie¬
derausbauprogramm zugeführt würden . Diese
Bekanntgabe erfolgte nach der Konferenz des
Finanzministers Morgenthau und des Vor¬
sitzenden der Bundesreserve -Behörde . Beide

Beamte beschlossen für nächsten Mittwoch
eine Sitzung des Exekutiv -Ausschusses der
Bundesreservebehörde zwecks Besprechung
der Methoden zur Durchführung des neuen
5 - Milliarden - Dollar - Aufgabenprogramms
zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise einzu¬
berufen.

Präsident Roosevelt  sprach weiterhin
am Donnerstag über den Rundfunk ganz
Nord - und Südamerikas zum Paname-
rikatag.  In seinen Ausführungen warb er
im Namen seines Landes eindringlich um
die Freundschaft Lateinamerikas . Er appel¬
lierte dabei an die südamerikanischen Nach¬
barn , dem demokratischen System die Treue
zu halten.

MiangkaWek verwundet?
Eine unbestätigte japanische Meldung

Tokio . 15. April . Der Sprecher des japa¬
nischen Außenamtes teilte mit . daß ziemlich
sichere Nachrichten darüber vorlägen , daß
Marschall T s ch i a n g k a i s ch e k bei dem
japanischen Fliegerangriff auf Tschangscha
am 10. April an beiden Beinen verwundet
worden sei. Auch Minister Soong sei von
einem Geschoß getroffen worden und habe
Bauch - und Nasenverlehungen erlitten . Eine
Bestätigung dieser Meldung aus anderen
Quellen liegt bisher nicht vor.

Amtlich wird aus Tokio mitgeteilt , daß ein
„Wissenschaftlicher Forschungsrat ' unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürst
Konoje eingerichtet worden sei . In Presse-
kommentaren heißt es dazu , infolge der
Jmporteinschränkungen sei die genaue Prü-
fung der Wirtschaftslage mit Bezug aus die
für die Kriegswirtschaft notwendigen Roh-
stoffe notwendig.

Reue Zusammenstöße in Indien
Einer Meldung aus Neu -Delhi lJndieiü zufolge

wurde bei einem Zusammenstoß zwischen aufstän¬
dischen Stämmen und britischen Truppen in den
Bergen nördlich von Splitol am Donnerstag ein
britischer Offizier getötet.

Mammer und Wen Staatssekretär!
Berlin.  13 . April . Der Führer und

Reichskanzler hat auf Vorschlag des Reichs¬
ministers des Innern , Dr . Fr ick, dem
Reichssportführcr von Tschammer und
Osten  den Rang eines Staatssekretärs ver¬
liehen.

Die Ernennung bedeutet , daß im plan¬
mäßigen Fortschreiten die Aufgaben der
national geführten Leibeserziehung staat-
lich noch stärker verankert  wer-
den . und daß unter den vielen Aufgaben¬
gebieten die dem Neichssportsührer zuerteilt
wurden , nun auch die Stellung des Reichs»
sportführers im staatlichen Sektor eine be-
sondere Erhöhung  erfährt . Bereits die
Errichtung der Abteilung VIII lLeibesübun.
gen ) im Reichsinnenministerium und die Ver¬
ordnung des Reichs , und Preußischen Mini¬
sters des Innern über das Neichssportamt
befestigen bekanntlich die Stellung des
Reichssportsührers im Raume des Staates.
Wenn wir dann noch daran erinnern daß
der Reichssportführer der Beauftragte für die
körperliche Ertüchtigung der deutschen Ju¬
gend und des Hauptamtes .Kampfspiele der
SA .' ist . wir weiterhin aus den zu einem
Block erstarkten DRL . verweisen der das
große Haus des freiwillig betriebenen deut¬
schen Sports als Volksbewegung verwalt - t.
dann darf damit festgestellt werden daß der
Staat selbst und alle Organisationen des
Staates und der Partei sich mit allem Ernst
eindeutig der Leibeserziehung annehmen.

Süden leben aus Kosten der Angarn
Budapest,  15 . April . Zu dem zur Rege¬

lung der Judenfrage in Ungarn von der
Regierung Daranyi  eingereichten Gesetz¬
entwurf „ Neber die Wahrung des wirtschaft¬
lichen und sozialen Gleichgewichts " wird nun¬
mehr von der Presse ein Auszug aus der zu
erwartenden Begründung veröffentlicht . Dari»
wird einleitend auf die Entwicklung des Juden
tums in Ungarn hingewiesen und festgestellt,
daß sich die Zahl der Juden seit 1848 ver¬
fünffacht  habe . Diese rapide Zunahme Hab«
im Laufe der verflossenen 90 Jahre das gesamte
Wirtschaftsleben überschwemmt und alle
führenden Stellen den Juden
überantwortet.  Nach dem Weltkrieg sei
das ungarische Volk in eine große Not geraten,
die alle Schichten des Volkes betroffen habe mit
AusnahmedesJudentums . das  auch
bei dieser Gelegenheit seinen Machtzuwachs
noch zu steigern verstanden habe.

Während die Kraft des Ungartums auf der
ganzen Linie eine Schwächung erfuhr , ser der
Machtzuwachs des Judentums in den verschie¬
densten Wirtschaftszweigen sprunghaft gestie¬
gen . Hierdurch sei eine auffallende Ungleich¬
ste i t in der Beteiligung des christlichen Ungar,
tums und des Judentums am wirtschaftlichen,
geistigen und kulturellen Leben entstanden . ÄuS
diesem Grunde sei es für die Regierung eine
unaufschiebbare Pflicht , diese Frage radikal zu
lösen und das gestörte GleiöMwicht wieder¬
herzustellen . Besonders dringlich sei die Lösung
des Problems geworden , da die Notwendigkeit
bestand , der christlichen Jugend Erwerbsmög¬
lichkeiten zu sichern und auch den Söhnen des
ungarischen Bauernstandes die Möglichkeit deS
sozialen Aufstiegs zu verschaffen.

Der Begründung des Judengesetzes sollen
umfangreiche statistische Daten beigefügt sein,
die die soziale und wirtschaftliche Entwicklung
der jüdischen und der christlichen Bevölkerungs¬
schichten umfassen.

Rumänien verbietet Parteien
Bukarest , 15 . April . Die Regierung erließ

Donnerstag abend das schon seit einiger Zeit
angekündigte Staatsschutzgesetz . Das Gesetz
verbietet jede Propaganda , die aut die
Aenderung der Regierungsform abzielt oder
Vermögensaufteilung , Steuerbefreiung und
Klassenkampf zum Ziele hat . Verboten wird
das Marschieren in geschlossenen Kolonnen.
daS Singen politischer Lieder , die Bildung
bewaffneter militärähnlicher Verbände z»
politischen Zwecken und die Verbreitung von
politischen Flugschriften und Zeichnungen.
Sämtliche politischen Parteien,  Verbände
und Vereinigungen aller Art sind aufgelöst,
ihre Neubildung ist verboten.  Die er¬
laubte politische Betätigung der Staats¬
bürger wird in einem neuen eigenen Gesetz
noch geregelt . Alle Uebertretungen desStaats»
schuhgesehes werden vom Militärgericht ab¬
geurteilt . Als Strafen steht das Staats¬
schutzgesetz Gefängnis von sechs Monaten bis
zu zwei Jahren und Geldstrafen von 10 000
bis 20 000 Lei vor.

Deutsche Zeitungen verboten
Die rumänische Negierung hat die beiden

einzigen Zeitungen der deutschen Volks-
gruppe Bessarabiens . die „Deutsche Zeitung
Bessarabiens ' und das „Deutsche Volks-
blatt ' . verboten.

Glückwunsch des Führers an Lüttwitz
Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem

General der Infanterie Freiherrn von Lüttwitz
zur 60 . Wiederkehr des Tages seines Dienst¬
antritts ein Glückwunschtelegramm.

Dr . Groß zum Professor ernannt
Neichsamtsleiter Dr . Walter Groß,  der Leiter

des Nassenpolitischen Amte ? der NSDAP ., wurde
zum Professor der Friedrich -Wilhelm -Nniversttät
in Berlin ernannt



Samstag , 16. April IM
?̂ US§tadt und Kreis Calw

Sonne am Karfreitag
Wir dürfen mit freundlichem Osterwetter

rechnen
Still und grau hatten wir uns nach der

Wettervorhersage den Karfreitag vorgestcllt.
Um so freudiger war die Überraschung , als
der Morgen des Festtages von warmer Frtth-
lingssonne durchflutet war . Hell und wolken-
überweht leuchtete den ganzen Tag über der
Himmel , alles ins Freie lockend, was die
Sehnsucht nach Gottes herrlicher Natur im
Herzen trug . So sah man überall frohe Aus¬
flügler zu Fuß , zu Rad oder mit dem Kraft¬
fahrzeug in unserem Schwarzwald . Es waren
die Vorboten des großen Stromes natur¬
freudiger Menschen, die nun über die Oster¬
feiertage im frühlingshaft schönen Nagoldtal
Ausspannung vom Alltag suchen werden . Das
vorhcrzusagen , ist ja jetzt weiter nicht schwer,
denn die Wetterlage hat sich zusehends ver¬
bessert, so daß man mit großer Gewißheit mit
günstigem Osterwetter rechnen darf . Wir
freuen uns der vielen Gäste, welche in den
Schwarzwald kommen und der feiertäglichen
Stunden der Erholung , die unserer warten.
In diesem Sinne : Fröhliche Ostern!

Eine Liebenzellerin
tritt zum Reichsentscheid an

Als Siegerin im Berufsivettkampf aller
Schaffenden ging im Gau Baben Jgn . Ma¬
ria Emendörfer  von Bad Liebenzell her¬
vor . Dieser schöne Erfolg berechtigt sie zur
Teilnahme am Reichsentscheid in Hamburg,
zu welchem sie am 21. April antreten darf.
Wir wünschen ihr , daß sie auch Sen Schluß¬
wettkampf bestehen möge.

Ein seltsamer „Volksgenosse"
Eine Woche Gefängnis für einen Rüpel
Am letzten Oktobersonntag des Jahres 1937

hielt in Calw der Soldatenbund seine Fah¬
nenweihe auf dem Marktplatz . Die Wehrmacht,
die Kampfformationen der NSDAP , und die
Gliederungen waren angetreten, ' die Bevöl¬
kerung Calws hatte sich zur Feierstunde auf
Sem Marktplatz eingesunken . Im Verlauf der
Feier traf auch der ledige 27 Jghre alte Eu¬
gen B . von Mühlacker dort «in und „besah"
sich die Sache als „Unbeteiligter ". Nachdem
er einige Zeit herumgestanden , wurde gerade
von den angetretenen Formationen der Ge¬
fallenen des Weltkriegs nnd der Bewegung
gedacht. Wehrmacht und Arbeitsdienst prä¬
sentierten , die Fahnen senkten sich, und die
Menge ehrte das Gedächtnis Ser Toten mit
dem Hitler -Gruß . B . dagegen steckte die
Hände in die Manteltasche , rauchte seine Zi¬
garette weiter und unterhielt sich lachend mit
seinen Begleiterinnen . Mit Recht nahmen
mehrere Personen an seinem ungezogenen
Verhalten Anstoß.

Wegen groben Unfugs nahm der Bürger¬
meister in Calw B . in eine gelinde Geld¬
strafe . B . verlangte gerichtliche Entscheidung,
die ihm vor dem Amtsgericht Calw 1 Woche
Gefängnis einbrachte . Die nächste Instanz
war die Kleine Strafkammer des Landgerichts
Tübingen . Dahin wandte sich der Angeklagte
um Freispruch . In der Hauptverhandlung
benahm er sich trotz seiner 27 Jahre indessen
läppischer als ein Schuljunge , so daß auch
die Kleine Strafkammer eine Gefängnisstrafe
von 1 Woche für angemessen hielt , und die
Berufung des Angeklagten .kostenpflichtig
verwarf.

Einstellung von Lehrlingen und
Praktikanten genehmigungspflichtig!

Mit Wirkung vom 4. April 1938 ist jede
Einstellung von Lehrlingen , Praktikanten und
Volontären bei privaten oder öffentlichen Be¬
trieben ohne vorherige Genehmigung des
Arbeitsamts strafbar.  Die Einstellung
solcher Jugendlicher ist von diesem Zeitpunkt
ab beim Arbeitsamt jeweils zuvor zu be¬
antragen . Die Antragstellung hat auf einem
besonderen Formblatt , bas beim Arbeitsamt
erhältlich ist, rechtzeitig zu erfolgen . Bei
sämtlichen handwerklichen Lehrstellen ist der
Antrag über den Obermeister der Innung
einzureichen . Termin für die Beantragung
sämtlicher auf Ostern einzustellenden Lehr¬
linge ist, für das Handwerk wie bisher der
1. Dezember des Vorjahrs.

Sind für die Einstellung bestimmte Ju¬
gendliche bereits vorgesehen , so ist dies auf
dem Antrag zu vermerken und die Jugend¬
lichen sind zu veranlassen , sich persönlich bei
der Berufsberatung des Arbeitsamtes zu
melden . Einstcllnngsgenehmigungcn ohne
persönliche Meldung der angefordcrten Ju¬
gendlichen werden vom Arbeitsamt grund¬
sätzlich nicht ausgesprochen.

Schützt den deutschen Wald
Vom Forstamt Hirsau  wird uns geschrie¬

ben : Wer heute durch unsere Wälder geht,
wird staunen über die großen Holzmengen,
die dort in den letzten Monaten zum Einschlag
gekommen sind. Unsere Wirtschaft benötigt bei
der vielseitige » Verwendungsmöglichkeit des
Holzes diesen Rohstoff dringender wie je.
Der vermehrte Eingriff erfordert aber auch
eine erhöhte Pflege des Waldes , denn die Er¬
haltung seiner Produktionskraft ist eine Le¬
bensfrage für uns . Der Volksgenosse , der
glaubt , diese Aufgabe berühre nur den Forst¬
mann und Len Walübesitzer , ist im Irrtum.
So wie unser deutscher Wald ein materieller
und ideeller Wert für unser ganzes Volk ist,
so ist auch seine Pflege und Erhaltung eine
Ausgabe , an der jeder Einzelne  Mit¬
wirken kann.

Von vielen Seiten droht dem Wald Gefahr.
Diese Erkenntnis ist überall vorhanden , aber
trotzdem ist die Gefährdung gerade durch den
Menschen eine besonders große . Es ist schon
oft hierauf hingewiesen worden und man
sollte annehmen , die steigende Bedeutung un¬
serer Waldungen als Rohstoffquelle hätte zu
einer Verminderung dieses Gcfahrenmomen-
tes bcigctragcn . Aber beinahe täglich bringen
unsere Zeitungen Berichte von Walbbränden,
deren Ursache in der Regel auf Fahrläs¬
sigkeit  zurückzuftthren ist.

Wohl ist der Wald durch zahlreiche Gesetze
gegen Fcuersgefahr geschützt: Es ist verboten
im Walde Feuer zu machen ober zu rauchen.
Jedermann ist verpflichtet , von einem Wald¬
brand sofort dem nächsten Forstbeamten , dem
Bürgermeister oder der Polizei Mitteilung
zu machen. Jedermann ist bei Strafandrohung
verpflichtet , bei Ser Löschung eines Wald-
brandes mitzuwirken . Aber wichtiger als alle
Bestimmungen ist die innere  Bereitschaft
jedes Einzelnen , an der Erhaltung des deut¬
schen Waldes als wertvollsten Volksgutes mit¬
zuwirken und zwar sowohl durch eigene Diszi¬
plin , als durch Einwirkung auf seinen Näch¬
sten. Alle Erziehungsberechtigten sind auf¬
gefordert , in diesem Sinne anch auf unsere
Jugend einzuwirken.

-

^ K»-

(pressepkoto, ^ancker-Sl.)

Selertagö-IM bei den Gerichten
Ostersonntag und Ostermontag

findet bei den Gerichten der üb»
ltche Sonntagsdienst  statt . Am
Ostersamstag , dem 16. April 1938. findet auf
Grund des Beschlusses der Reichsregierung
ebenfalls Sonntagsdienst statt . Da jedoch
der Ostersamstag kein Feiertag im Sinne
des Gesetzes ist und die auf diesen Tag fal-
lenden Fristen daher gewahrt werden müs-
sen, hat das Neichsjustizministerium veran-
laßt , daß unbeschadet der Einschränkung des
Dienstes am Ostersamstag bei den Gerichts-
behörden fristgebundene Parteihandlungen
vorgenommen werden können . Am Dienstag.
19. April , ist bei den Gerichten Werktags-
dienst ohne Beschränkung . Am 20. April
findet verkürzter Werktagsdienst
wie an Samstagen statt.

-er SelertagsbezaWng
Im Hinblick auf die kommenden vsterfeiertag«

und den 1. Mai scheint eS uns angebracht, das
Thema „Feiertagsbezahlung und Lohnausfall"
noch einmal klar herauszustellen.

Der Lohnausfall muß auf Grund Gesetzes voll
erstattet werden am 1. Mai, 1. Weihnachtstag,
2. Weihnachtstag, Neujahrstag . Ostermontag und
Pfingstmontag, sofern diese auf einen Wochentag
fallen. Fällt ein solcher bezahlter Feiertag aus
einen Wochentag, an welchem üblicherweise in
einem Betrieb ausgesetzt wird, so ist der An¬
spruch auf Lohnzahlung hinfällig.

In Betrieben, in welchen berufsüblich an Feier¬
tagen ganz oder teilweise gearbeitet wird — zum
Beispiel in Gaststätten — besteht kein Anspruch
auf Zuschlag. Nur wenn an diesen Feiertagen

solche' Arbeitsleistungen verlangt werden, die den
Charakter der Sonntagsarbeit haben, ist der
tariflich« Zuschlag für Sonntagsarbeit zu be¬
zahlen.

Für den 1. Mai wird empfahlen, den in
einigen Tarifordnungen festgelegten Zuschlag
von 109 Prozent allgemein anzu-
wenden.  Für die übrigen fünf rein konfessio¬
nellen Feiertage : Karfreitag, Himmelfahrt, Buß.
und Bettag, Reformationssest und Fronleichnam,
an welchen laut Reichsgesey Arbeitsruhe zu herr¬
schen hat, wird empfohlen, den Lohnausfall durch
Vor- oder Nacharbeit hereinzuholen.

Auch am SamStag  vor Weihnachten, Ostern
und Pfingsten darf gefeiert und der LohnauS-
fall durch Nacharbeit aufgeholt werben. An den
durch Reichsgesetz nicht anerkannten Feiertagen:
ErscheinungsfestS. Januar , Allerheiligen I. Nov.,
Maria Empfängnis 8. Dezember kann nach der
Württ . Verordnung vom 17. Dezember 1937 be¬
dingungslos gearbeitet werden.

Da der diesjährig« 1. Mai auf einen Sonntag
ällt, entsteht kein Lohnausfall, so daß Lohnzah-
ung für diesen Tag nicht verlangt  werden

kann. In Rücksicht auf die für die Betriebsführer
dadurch entstehende Ersparnis ist diesen anheim-
zustellen, das übliche Margeschenk  ent¬
sprechend zu erhöhen.

„Die Umwege des schönen Karl"
Der neue Froelich-Film

in den Lichtspiele« Badischer Hof
In dem gegenwärtig in den „Lichtspielen

Badischer Hof" in Calw laufenden Carl Froe¬
lich-Film „Die Umwege des schönen
Karl"  mit Heinz Rühmann,  Karin
Hardt  und Sybille Schmttzin  den Haupt¬
rollen wird die Maskerade einer ganzen
Epoche blotzgestellt, die grauenvollste Clownerie

krett
?arkerorxanisatton

Gauschulungsamt 12/38/St
Der nächste Allgemeine Lehrgang findet vom

24. bis 3V. April auf der Gauschulungsburg Kreß¬
bronn statt. Für Schulungsreferenten der Kreis¬
schulungsleiter finden die nächsten Lehrgänge auf
der ReichsschulungsburgErwitte (Westfalen) vom
16. Mai bis 3. Juni und 12. Juni bis 2. Juli
statt. Meldungen über das zuständige Äreisschu-
lungsamt an Gauschulungsamt.

der modernen Geschichte: wir nennen sic die
deutsche Inflation . — Der Kellner Karl Kra¬
mer ist tu Binz tätig und dort mit einer bra¬
ven Grethe , der Tochter des Pensionswirts
verlobt . Aber sein Ehrgeiz geht weiter , — er
nimmt eine Stellung in einem Berliner Lu¬
xusrestaurant an . Nachts lernt er auf der
Straße die mondäne Lu, Tochter eines Ge¬
heimrats kennen . Sie lädt ihn in ihr Haus,
und damit beginnen die Umwege des schönen
Karl . Er ist nicht mehr Kellner , sondern spielt
so etwas wie den Sohn eines rheinischen
Großindustriellen . Der politisch-parlamentari¬
sche Kreis um den Geheimrat ist von der ele¬
ganten und etwas mysteriösen neuen Salon¬
blüte entzückt. Karl ist in höchster Gnade bei
Lu, Karl soll als Reichstagskandidat aufge¬
stellt werden , Karl gerät in den Taumel der
Rennbahn , Karl opfert Geld , Stellung , Ehre,
um seine Doppelrolle aufrecht zu erhalten , —
bis schließlich der Zusammenbruch erfolgt . Die
Treue seiner Grethe rettet ihn , — und er be¬
ginnt , wie ex anfing : als braver Servier«
kellner , ohne eine Spur von doppeltem Boden.

Entscheidend für den dramaturgischen Wert
des Films ist die konsequente Ausnutzung des
Hauptmotivs . Indem einem persönlichen , pri¬
vaten Schicksal die falsche Maskerade Stück
für Stück vom Leibe gerissen wird , und wäh¬
lend sich der erlogene Frack des Gents und
Poseurs wieder in den ehrlichen Kellnerfrack
verwandelt , — fällt auch der trügerische Schein
von der ganzen wurmstichigen Gesellschaft-
Und sie enthüllt sich als das , was sie ist : als
eine Versammlung von Lumpen oder groß¬
spurigen Schwätzern.

Der schöne Karl kehrt zu seiner Serviette
und zu seinem Mädel zurück, — der Konflikt
wird ins Weltanschauliche erweitert , ohne
schwerfällig zu werden . Die Tragikomödie
einer Doppelextstenz und die Tragikomödie
eines geschichtlichen Querschnitts sind mit letch-
ter , freier und witziger Hand auf den gleichen
Nenner gebracht . Ein politisches und ein pri¬
vates Schicksal werden gemeinsam ad absur¬
dum geführt . Der Rest wirkt erfrischend und
heiter wie ein neugeüeckter Tisch, nachdem die
randalierenden Gäste an die Luft befördert
wurden . Der künstlerisch wertvolle Film zeich.
net sich durch hervorragende Spielleistungen
aus.

Wie wird das Wetter?
Vorhersage für Samstag : Im Rordosten

unseres Gebiets zeitweise Aufkommen starker
Bewölkung, aber ohne wesentliche Nieder¬
schläge, im Südwesten vielfach heiter, bei
schwachen wechselnden Winden Temperatu¬
ren wenig verändert.

Vorhersage für Sonntag : Zeitweise heiter
und tagsüber warm.

Stuttgarter Schlachkviehmarkt
vom Dienstag, den 14. April

Auftrieb:  20 Ochsen, 76 Bullen, 59 Kühe.
34 Färsen, 280 Kälber. 414 Schweine, 29 Schafe.

Preise  sür 1 Pfund Lebendgewicht in Rpf.:
Ochsen a) 42- 44, d) 37—39: Bullen s) 39- 42,
b) 38: Kühe s> 39—42, b) 34—38, c) 26—32. ch
2l—24; Färsen ch 41—43; Kälber (Sonderklasse
nicht notiert) ch 60—65, b) 53—59, c) 46—5«:
Schwein« ch 56, d) 1. 55, d) 2. 54. c) 52, ch 49.
-> —. k) —. 8> l . 53. g) 2. —. ch 51.
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v . X. III . S8: 3700. 2sit ist krslsUsts Xr . 4 eLlUe.

Amtliche öekanntmachungen.
Gemeinde Gültlingen LL

Laubstanilnholz-
Verknuf

an Kleingewerbetreibende und Selbstverbraucher
Am 21. April 1VS8 kommen aus den Gemeindeivaldungen

zum Verkauf:
S3S Eichen mit Fm. 33,71 Kl. I, 76,27 Kl. II, 41.97 Kl. Ill,

17,86 Kl. IV. 11,19 Kl. V. 3.62 Kl. VI.
29 Birken mit Fm. P,3 Kl. II.
8 Weißbuchen mit Fm. 1,05 Kl. II.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am Rathau ».
Der Bürgermeister.

Stadt Neubulach
Zu dem am Ostermontag stattfindenden Vieh - nnd Schweine-

maekt haben

jüdische Händler keinen Zutritt
Der Bürgermeister.

Bringe auf den Ostermarkt einen frischen Transport

trächtiger Minnen und Kühe
wozu ich Kauf- und Tauschliebhaberfreundlich einlade.

Wilhelm Schill, Neubutach.

Werbung vermittelt zwischen Angebot
und Nachfrage!

5oitoMI4

. Stück5tücl<

0 r. II. edrislokkei , » Irssu
SM » , ruxelassener Steuerberater ( Vlirtscti . Serstungen,

Sucblülirunx usv .)

verreist dis 5. Nei.



UerilLplele Ssülseber»ok. LsI» ^
Heute : SamstsZ 8.M, OstersonntaA 3.38 unä 8.28 vkr,

HeinL kütimsnn jn
»»

mit 8xdiUe 8ckmit2 , Karin Osr6t , kau ! Westermeier.
Neil» ltülimsnn, „6er -/isnn, von 6em msn spricbt' , nsck 6em
.zlusterxsttea ' jetrt s>8 «brxeirjxer Kellner tm -Mittelpunkt
einer von Osrl kroelicti insrenierten 2eit«stire suk 6ie 2»; iZn6e

nsck 6er Inilstion.
Kulturfilm — IVockensekau

8 sl 55 luü 2  SM nsr«
« NIp 1 i e li l t

mmieliic»«»nil»

ültterlerene Wlilüttveille
6 irekt vom krreuxer.

WosserschlWe
Gießkannen

in allen Größen

Karl Grießler
Altburgerstraße 1KI-I.014-VV«-k«»-k»ek» z KdL««»» L, k»d»K,

kieae XpotdeLeL.»ttarlwLrm

Talw , den 15. April 1938

Danksagung
Bei der Krankheit und dem Heinigang unserer lieben

Tochter und Schwester

Lina Lösch
dursten wir viel Liebe und Teilnahme er¬
fahren. Wir sprechen aus diesem Wege allen unser»
herzlichsten Dank aus.

Familie Wilhelm Lösch

Lalw -Wimberg,
16. April 1938

Durch den Tod unserer
lieben

Liselotte
dursten wir viel Liebe er»
sahren. Für erwiesene Teil¬
nahme innigsten Dank.
Familie Her« . Fische«

In der Druckerei ds . Bl.
findet jüngeres

MSdche«
Beschäftigung

Tanges , willige », fleißige»

Mädchen
gesucht

aas 1. Mai nach Sommeahardt
in guten Haushalt (Garten). Fa¬
milienanschluß. Fra « H. Pfeiffer

2-3

für sofort gesucht
Karl Frey , Zimmermeister

Calw

Ordentlicher und williger

Junge
der da»Gipserhandwerk gründl. er¬
lernen will,findet sofortige Lehrstelle.

Gesucht wird ferner tüchtiger

Hilfsarbeiter
Ehr . Sauer , Gipscrmeister

Calw

Zum Richten eine» größeren
Garten » wird tüchtiger

Laudfchasts-
gSrlner

gesucht.
Angebot« an die Geschäftsstelle

ds. Bl.

Jungen
mit guten Schulzeugnissennimmt
in dir Lehre

Ernst Schneider , Tal«
Elektromeister

0,di »ued *-
Pan»

»rdvsrr , »»kr gute» - Isr-
benksdrikst, in »Ilerde»t«m
2u,1sa6 prci »v « rt  ru
verlernten.

AtLi - Ltavie »e
entrückende, neue -todelle
iür jeden Rsum ps««en6, mit
voller Klengtülie, In relck-
keltlxer - .usrvekl.

bekennt gut, »cknell und
eile Reparaturen  leck-
gemSö bei

'AL »»'
,ud «k.

pforrkolm
V«»II.48, llreppe , Im 8tokkk.
8slS a. keopoldpl.

dem

kur -Vöoeci luii ^ en

^v/ioocir
ocwmwoclis

Kapelle
Kämmerer„

spielt'am Ostermontag im

Beginn'/ü3 Uhr zum
Tanz

Saalmais
anerkannte Hochzucht, eingetrosfen.

Vollwertige

Zucker schnitze!
haben laufend abzugeben

Kahler L Pflaum
Weilderstadt Tel. 208

Inserieren bringt Erfolg

ÄLttiAeLenLLK

Os1er -8van1ax , ' /,4 —6 Ukr

AlililärlronLerl
In cisn Kuranlsgsn

-/-9—10 KIKr

im Kursaal

Oster - INonlaA, ' /-4 - '/,7 Ukr

1 *Ä !12sl66 im Kursaal

81ädt . Kurverwaltung.

I»äer PIsnmSükskett
liegt äerkrkoie jeüer ünrelreawsrbuor

Audi Ikilea «enden wir kür den
niedrigen Preis von

ch« um
unser beste»
kUvlwsik-

Sellonrud
ktr. isor - r» oder
20I-2S mit rorpe-
dokrs!lLuk.ks trügt>den sdivverst.psn-

rer und 6e-
püdi, »ud>sutsdiledd. We¬
gen. Oer
l -auk ist
spielena

leiclit , das
kluöers von großer SdiSnkelt. vder
r/- ziillion LdelweiSrsder lieben wir
»d>on »eit «o Iskren überslibin ver¬
sandt. kleuer Nstslog kostenlos.
käoiwvik - Deelesr

fuki'i'Sitduu un«t Vspssnil
Vsutsck -Weirtsnbsrg 10

Knopflöcher?̂
Hohlfaum,Plissee
» «kurbeln

Friedrich Herzog
Inhaber : L. Rathgeber

Beilagen -Hinweis
Dem Großteil dieser Ausgabe

liegt eine Beilage der Staatlichen
Lotterie - Einnahme Carl,

Berlin -Lharlottenburg,
Kaiser -Sriedrichstratze 88a bei,
die wir unseren Lesern zur Beach¬
tung empsehlen.

Gesucht wird ein tüchtiger

Mrkliecht
für Mühlensuhrwerk und Land¬
wirtschaft

Ioh . Wentsch, Bad Teinach

». n — ui Ule iseaer»
W

r m. Lvi
dis ksrvorruuondon ULlunsscklnen.
Osbnmckts vvsrdsn In 2sklunx xev.
Linnov biükmascjrInon-L.-0.
SMVr e » 1w , ksder . tlsöe 1»

Vertreterin : Llsrn Kenneksrtk

vc» er - - -
U« r Hirer HVSsvI »« !

b»Wirklickk«,»rwor ist «r unslcklbor . . . können Li»
»» »Ick obsrloirten , wertvoll«»Wördisgu » »ckutrlo»
dem kolktsufsl im korlsn V/oiset rü llbsrlorrsn,
damit sr »sin »cködlicke» Lpisl trslben kann ? Loli
«r lkro WSrcks orst grau , kor»und »pröds mocken?
L» gib» Keule einen wirksamen Lckutr gegen die
klackteil« de » Karlen Warrsrs und di«»sn Lckutr
dlsle «Iknsn p«r»!l>
Li« erkennen diese wsrlvolla klgensckoü von psrsil
an dem besonder » blülsnreinsn , klaren Ion und an
der »ckmiegsomon Sesckoksenksit der V/äscke, dis

^dom Körper ein wokliger gebogen vsrsckafft,

blickt nur gswoscken , nickt nur rein -
) porsil - AepHloAt soll V/örcks ssinl

Ltatt Karten

Karl Vaier , Mechaniker
Cmilie 6aier , geb. Kachel

vermählte
Calw Oberndorf

Osten»1938

gut uncl billig linclon 8i» bei

ksrlin Kock,kisgolä
lv,oeel . i- /kSlrlK

7V dlur-GrrlmmGff» ^»rpGN-,
5ck!ckf- un<1äpOsrorlmm«». t(üc1iGN

HZ Ostelsheim , Gasthaus zum „Rößle"

^ ^ E Ostermontag

M Me LilnzWUHaltkU
wozu höflichst rinladen

«KdF *.»Kapelle Kohl der Befitzer : Sehring.

Neubulach
Msntag , 18. April , findet im Gasthausz. „Sonne"
eine

Me TWUierhMU"
statt. Ls laden ein
de« Befitzer

Am Ostermontag  im Lammsaal in
Simmozheim

Tanz-NlimWiW
Hiezu ladet «in

Handharmonika -Klub Simmozheim.

Aus Liebe zu meinem Führer erkläre ich mich bereit

eine«WerreWschkil oder reMeutscherl
Kmeraden

im Verlaus des Jahres 1938 im Sinne der Hitler-Freiplatzspende als
meinen Gast aufzunehmen und zu betreuen.

Als Urlaubszcit kommt in Frage:

zu bettshiger Zeit in den
Monaten

.dis.

aus . Wochen

nur in der Zeit

Eigenhändig « Unterschrift:

Name :. Ort:

Straß «:. Bahnstation :.

. . den . April 1938

LItie diesen 8cbeln susscbneiden und an 6s« Kreissmt Lslv
6er -i8 .-VoIK«vobIksbrt einsckicken.

SiodersMtlvWil
verkanft

Heilemann , « adftraße 28 - h.
Setze eine junge fehlerfreie

Kuh
_samt Kalb

dem Perkanf an»
R . Hanselmann Witwe

Nenbulach
Verkaufe altershalber am Oster¬

montag , 18. April »nachmittag»
2 Ah«, meinen 8jährigrn

Fuchswallach
gut im Zuglinv eine mit dem dritten
Kalb 36 Wochen trächtige

Nutzkuh
Fritz Schüler , zum „Ochsen"
Dösfingen OA. Böblingen.

_ o1r§c!mtrmit
^ .^ ^ eärdolLneuM

KenanuF """
Larl § erva (Sernruf 420)

Mt
^1. e d e w v d l"
xepfieAtekülle
kiiKlen sick
in jellsni
8<kuli woiii!

bedevodl reren
ktviinersuirell und
Norukisut Sleclido»»
(» pllsstcr) 65 PI»..

!a Xpolkekenu. Vrv«. Licker ru k»d«u:
üroxeri « 6. vernsdorfi , i» 8,6
klebenrell : llrox . VV. Nlmpericd.
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